
Zusammenlegbare Bügel
Bretter,

mit bedeckter Oderfläche oder einfach;
fünf Fuß lang und extra

breit zu
SBe und M.24.

Im Erdgeschoß.

o

Reuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawauua Ave.

Ist «S Eiscnwaar«?wir haben eS.

Chi-Stamel
Ist tie beste und billigste Firniß, die fabrizirt wird.
Er trägt sich besser, bedeckt mehr Fläche bei der Gallone und nimmt

eindrittel weniger Zeit zum Austragen auf eine bestimmte Fläche, als wie
irgend ein anderer.

t Pint, j Pint, I Pint, 1 Quart,

20 Cent«. 30 Cent«. 55 Cents. 95 Cent».

Bollständige Marmorieren Ausrüstung, 35 Cent«.

(sinr reguläre «!«>c drei Pints ) t
Aluminum Tance Pfanne,

Werts Eisenwaaren Campanie,
II» Washington Avenue.

Vrter
Banmeifter und Contraktor,

Lsfice, !i27 M. Washington Avenue

'

Beide Telephone

Siloerftone.
Auftenlicht Spezialist,

Varloh abschrecke» »ni« M»»° >s> - ?schnel-
ler Verlaus an» kleine Profite." Wir du

tzlijiien Lenste aus lur>> Itoii,. Größie Li- "

ttciper Vockrolh,
Dam»,' »nl> Hciß-

wasser Heizer, Blech- und
Eisenbl.cb-Ärb.itcr.

SN» Tprnce DtraHe.
- ri»pb°n-W>'Witl. tSbi'j PZ-hn

VN6.

NlNßNvina

Gebr. Wünster,
Str. S2S?»27 Penn Avenue

Viktor Koch.
««VS«,

«egenübn der D.. L. » W. gr-chlst-ti-n,

tkackawanna Avenue, Scrantvn, Pa

Joseph Gardner,
Tontraktor und

Baumeister.
M6Meademh Str., «eranton, Pa.

D»»»fleffe> Reusesung Spe,i»liti>.

Stadt und County.

-

ist jetzt Lütt» (neues).

, Die früher hier wohnhafte Frau
Leopold Cttlingcr ist verflossene Woche
in Chicago, Jll,, gestorben. Die Leiche

Der 25 Jahre alle Geo. LaFranee

wurde am' Donnerstag für ein gericht.

liches Crscheinen unler Bürgschaft ge-
stellt.

Das unordentliche Hau« der Na»
Pattersvn an Penn Avenue wurde am

Palterso» um 55« und die anderen um
je 5 Ii» bestrast.

Ziemlicher Schaden wurde Dien-
stag Nachmittag in dem Apartemciitge-
biiude de« JameS Füller an Adam»
Avenue durch ein Feuer angerichtet, das

wahrscheinlich durch Kinder mit Streich
hölzern verursacht wurde. Frau I
Favereau, eine Bewohnerin, wäre bei.
nahe dem Brand zum Opfer gesallen,
denn der dichte Rauch machte e» ihr un-
möglich, das Frei« zu gewinnen und sie
mußte von dem Feuerwehrmann Knoll
eine weiter hinadgetragen werden. Meh-
rere andere Bewohner hatten auch Mü-
he, wegen der schnellen Ausbreitung der

Flammen unversehrt das Freie zu er-
reichen.

Für den April Gerichtstermin sind
207 Klagesalle angesetzt, darunter einer
für Mord gegen Casalanuova.

?.Der frühere Direktor der «ffent-
lichen Werke, Charles R. Acker, ist am
Freitag al» Sekretär der Armenbehörde
erwöhlt worden. Da» Salair betritgt

»180» jährlich.

Frau Michael Amann von Linden
Straße starb gestern Mittag im Alter
von «3 lahren. Die Verstorbene, eine

geb. Heisinger. stammle au» Neustadt a.

d. Kulm in Bayern, war hier über 50

Jahre ansässig und e» überleben sie drei
Töchter.

Die Hyde Park Sa« Companie
hat, wie an anderer Stelle ersichtlich
ist, eine Ermäßigung im GaSprei« für
den 1. April angekündigt, jedoch den

Rabatt abgeschafft, fodaß der Netto
preis dann der gleiche sein wird, al« wie
bisher mit dem Rabatt.

75 Männer, die etwa 7<>Mo
Slaven zwischen Old Farge und Forest
City repräfentirlen, gründeten am Dien-
stag eine Organisation, welche al« die

Im verflossenen Jahre hier und in der

Nachbarschaft insgesammt t2,«>51,13i>.-

K 7 für Verbesserungen verausgabt. E«

der Hampton Hof, die neue Frachtsta.
lion und Nivellirung und Geleisearbeil
eingeschlossen.

ES halten sich am Donnerstag
Nachmittag keine Bieter für die t2111,<
tXX> BondauSgabe gemeldet, welche von

der Sladl verausgabt werden jyllte, um

ausstehende JudgmentS zu begleichen.

Man wirb die Bond« noch einmal an-
bieten und da« Interesse vo» vier auf
oierundeiiihatb Prozent erhöhen.

Herr und Frau Ludwig T, Stipp

von Ridge Row feierten am Dienstag
Abend den zehnten Jahrestag ihrer
Vermählung. E« hatten sich zu der

Feier der Scranton Liederkranz und

eine zahlreiche Gesellschaft von Ver-
wandle» und Freunden eingestellt und

daß e« dabei lustig zuging, ist wohl
selbstverständlich. ,

Nachdem Herr Frank Becker feil
dem z!>cderkranz Maskenball duich eine

gefesselt war. kann er jetzi wieder seinen
Geschäften nachgehe». Herr Becker riß
sich an der rechien Seite die Nippen von

dem Fleisch los, eine sehr schmerzliche
Verletzung, deren Nachwehen er noch
monaielang spüren wird.

Herr Joseph Baumeister, der be

kannte Apotheker, starb um t Uhr heute
Morgen im Atter von 49 Jahren. Ge-

ber Berstorbene von einem Gehirn-
schlag belrossen lind blieb bis zu seinem
Tode bewußtlos. Baumeister war un-

Bruder und mehrere Schwester».
Die Herren Michael BUckenS und

Frank Nobling, welche den Winler über
in Floiida Wellie», sind am Freitag

. be» sich nicht lange besonnen, als der

Nus au sie erging zur Miihllfe, um die

tioslen der Delegalensitzung decken zu
Helsen. Sie treten frank und frei her.
vor mit der Ankündigung eines Conzer-
ieS und TanzkriinzchenS, welches sie in

der Viederkranz Halle am Abend des

27. April abhalten werden und zu wel-

chem die Tickets <K 25 Cents guten Ab-

satz finden. Wenn diese Festlichkeit ei»e

erfolgreiche ist, wie aus der Zusammen-
' setzung der Arrangeure sicher erwartet

werden darf, so dürfte der Kassenbestand
de» Zweiges genügend sein,
um alle Ausgaben des Konvenies decken
zu können.

r ?Am Sonntag feierte Herr Wm.
. Jenning« Bryan in Lincoln, Nebraska,

seinen 51. Geburtstag.

Präsident Tastist am Montag

Morgen au» August», Ba., in Wafh-
tngton eingetroffen.

Auf der Hohen Tatra, einem Ge-
birgszug, dessen nördlicher Theil in Ga-
lizien liegt, wollen Forscher ergiebige
Radium.Lager entdeckt haben.

In Berlin sand am Samstag die
sozialdemokratische Märzfeier statt, wel-
che der Erinnerung an die blutigen
Straßenkämpfe vom IS. März de»

Sturmjahre» 2848 gewidmet war. Die
Kundgebungen an den Gräbern der
März-Gefallenen auf dem Friedrich»-
haia verliefen ohne demerken»werthen
Zwischenfall, und die Polizei, welche in

üblicher Stärke zur Stelle war, paßte

ein ostentative» Hervortreten.
Wie da« Ackerbau-Departement

in einem statistischen Bericht bekannt
giebt, beliesen sich im Jahre ISIO die
Löhne der Farmarbeiter hierzulande aus
durchschnittlich »27.50 monatlich, wäh-
rend dieselben vor 20 lahren höchsten«
»1«,33 betrugen. Mit Beköstigung

beliefen sich die Löhnt in 1910 durch-
schnittlich aus k 19.21 und da« Depar-
icmenl hebt hervor, daß die« die höch.

,sten Löhne waren, die diese Klasse von

Acheilern seil 45 Jahren erhielt.
Friedrich Haafe, der berühmte

Charakter-Darsteller, ist am Samstag
au» dem Leden geschieden. Der Tod
kam als Erlöser. Schon seit einigen

Tagen war jede Hoffnung auf die Wie-
derherstellung de» genialen Künstlers
aufgegeben worden, der sich unlängst
einer schweren Unterleib« Operation un-

terziehen mußte. Friedrich Haase er-
blickte am I. November 1825 in Berlin
al« Sohn de« Kammerdiener« Friedrich
Wilhelm« 4. im königlichen schloß da«

Licht der Welt.

Deutsche Briefliste.
A. A. Assenmacher, Alice Ammerman,

Bessie Belb.
Ruth Buischel. Geo H, Briese jun.
Fred.W.Gearhart, Charles Gase.
I. H. Hermann, Frau I. JustiuS,

Marion Kinback, William Keider,
Kclich, Carl Aüethe,

C. Hohrmlinn, Eida Roiacher.

B. Sp»>s, Vincenz Ich^ger,

Herr und Frau Z, F. iiieser.

beiter Ziiszinmin mis Ruppersdorf

«der seit einige» Tilge» in Hast sitzt
liestmidc», die Mordthnt verübt z>

<? i n c Bitte.
Wir bitten hiermit solche nnserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder

dariiber für das ?Wochenblatt" schulden,
uns den Betrag zukommen zu lassen,
denn wir haben das Geld nöthig und

ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da« Gesuch
ersolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor halten
und dem regulären Personal der Osfice
die Zeil sehlt, zu koUektiren. i?» wiirde
»u« viel Zeitverlust erspart,' wenn die

Leser vorsprechen und bezahle» würden,

ehe die Schuld zu hoch aufläuft.
Achtungsvoll,

Der- Herausgeber.

Nachricht an die

Gas Consumeuteu
Preis von Giw wie folgt sein:
weniger wie 15,000 Cudiksuh, 95 llrniS
per tausend kubitsuK.

IZ.OOO bis 2.',,iX»0 «übitsui. 90 «ext»

2S.WO »übiksuh und daruter, 80 «enli

Diese Preise sind nett« und e» wird
kein Rabatt bewilligt.

Rechnungen bezahlbar monatlich an

Hyde Park Ga« Eompany.

<i». "W«-i»nbi»tt."

Zweiter Aufruf!

Das Rational - Denkmal
der Deutjch-Amerisaner.

An die Zweige de» Deutsch-Amerikani-
schen Nationalbunde» und an die

Deutschen Her Ver. Staaten.
Endlich ist e» gelungen/von dem Con-

greß der Ver. Staaten eine Bewilligung

von »25,000 für ein beutschamerikani-
fche» National-Monument (Pastorin»

Monument in Germantown) unter der

Bedingung zu erlangen,daß der Deutsch-
Amerikanische National-Bund eine glei-
che Summe beisteuert. Der Präsident
der Ver. Staaten hat die Congreß Akte
am 4. März unterzeichnet. Sowie die
Deutschen der Vereinigten Staaten
für den gleichen Zweck »25,000 einge-

zahlt haben, steht ihnen die Bewilligung
der Regierung zur Verfügung und kann

mit den Vorarbeiten für da» Denkmal
begonnen werden.

Al» die Vorlage vor den Congreß ge-
bracht wurde, war e» nicht, um Geld
von der Nation zu erbetteln, sondern
um aller Welt zu zeigen, daß der Con-
greß und der Präsident der Ver. Staa-

ten unsere deutsch-amerikanischen Mit-
bürger al« von gleicher Bedeutung
schätzt, wie die englischer Abstammung;
da schon früher eme große Bewilligung

für da« Monument der Pilgrimväler
gemacht worden ist.

Für den Pastorin« MonninentSsond»
sind nach Abzug der Unkosten de« be>
«eil» am 6. Oktober ISOB gelegten, mit
den herrlichen Bronzerelief« de« Bild-
hauer» Otto Schweizer versehenen Eck-
stein» »7916.30 jetzt in der Kasse, und

weitere LK4» Dollar« sind gezeichnet,
aber noch nicht eingezahlt.

E» ergeht nun an die Subscribenten
die ergebenste Bitte, alle noch nicht ge-

zahlten Beiträge sofort an den Schatz-
meister des Fond». Herrn HanS Weni-
ger. 437 Aich Stiaße. Philadelphia.

Pa.. e»n»>ch>ckcn. Ferner werden alle

Knochen dlamiri, wen» es »»möglich

icin jollie. ü5,00«> Dollars für sei»
Nalionaldenlmal aufzubringen, mii dem
sas ainerikaniiche Volk es ehren will.

Weniger, 437 Street Phüadel-
phia, Pa.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr. C. I. Hexanier, Präsident.
Adolph Timm, Sekretär.

Philadelphia, U>. März >9ll.

Großes Aufsehen erregt die Kun
de. daß Erzherzog Thronsolgcr gia»z
Ferdinand es abgelehnt hat. die ihm an-

getragene Funktion zu übei»chmen, de»

Kaiser Franz Joseph bei der bevorsteh
ende» Krönungsscicr in London zu oer-

SLLV

M. Zeidler S

Deutsche Väckere

Pcler Zirgler,
Llle'«

i»5?S7 Franklin »de.. Scraxton.P

Alle« I-liphi»» Zdb?Z > Reue« 44«.

Zahn A. Schadt,
Allgemeine llersictierung

SIS Center StraHe.
Wm. Urostei,

deutscher Metzger,
1115 Jackson Straße,

lieftri die leivße» VSr? >» Hyd« P,rl- -»t
id«>l° alle »ort« srtlche» »,d et»sei>i<l«U«,
Fleisch>«a»chfleisch ».>.».

Brooks Co.,
Bankiers,

«itglleder der R. y. St,« «schange,

Allen Listirten und Richt
listirten Seknritäten,

423 Spruce Straße, Scra»to».

Edward B. Smith ii Eo.,
>S7 Pine Straße, «ew Bor» «itt».

Gebrüder Scheuer'S
Keystone

Cracker- ° Gate«-
W S «? e r e t,

ZtZ. »Tb und 347 »ro,«
gegenüber de» Knopf-Fabn!,

>td

Ebenso Brod jeder Art»

Systematisches
ist die Grundlage von vielen Vermögen.

Spaveit Da« beiseite Legen von etwa« jeden
Zahltag durch eine Eijilage mit dieser

Bank, wird Ihnen behilflich sein, dieselbe zu erreichen. Wir bezah-
len drei Prozent Interessen aus Sparanlagen, ob Hroß oder klein.

Dritte National Ban?,
Bereinigten Staaten Depositum.

«apital »S0«,ovo. UeberschuS (derdieit) »1,000,V0».

wohnliches Mehl mag
für manche Leute gut

genug fein, aber ist es gnt

genug für Tie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wü»fch».n Sie gewöhnli-

ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder

wünschen Lie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod an« King
Midas Mehl und Brov gebacken ans ande-

ren Mehlen, als wie zwischen Rahin und

Milch.
Der kleine extra machen

diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute» Grocers verkaufen

U5Sna Mtivss
DaS theuerste Mebl in Amerika und werth

,iUe», was e» kostet

lrast.
l dKS h

stellt, enthält er nur Bcstandlbcile, welche Gutes thun. Er bat als
«on La Grippe, Rh-umatis.

I H Ganz grosmitig hat sich der echte Anker

P'-.vv? '- M-' Pam.tZxpeUer beim Auiiielen der Helm»
ö ! tückischen Influenza beipährt; es giebt

nicht leicht ein Mittel, das so rasch und

iZK s gut wirkt als diese».
iÄIH-rXl»?!I r»! -- " Hauplbedingung ist allerdings, daß er

«-»us?.»c!r i s- rechtzeitig angewendet wird, nicht erst,

M k.ttlN>!lMNtl!i> i bererscheinungen u. s. w. eingetreten sind l
?? Deshalb sollte in keiner gamilie ein Aiasch-

N «den Anker Pain-Cxpeller schien, damit

M"r! man ihn bei den ersten Anzeichen tiner
Äi Berkällung und Unwohlfein behusS Cin»

warten, ist hier die eru? Bedingung; man

Hl ftÄ! Hai sonst oft Wochen und Monate lang zu
D ertragen, was durch richtiges, sofortige»
W Einschreiten hatte verhindert werden kön-

!A ! nen.

! H H sfM Seine Anwendung ist in der, der Fla,
beigesügten Gebrauchsanweisung ge-

Ä I N»^!!7Z^»l>l-W i:L Apotheken den echten Anker Pain-Expeller.
W iWW 25 und so Cents die Flasche.

-W F. Ad. Richter ä- <50.,
Street, New A»rk.


